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Das von Gerd R. Ueberschär unter Mitarbeit
von Peter Steinkamp herausgegebene Hand-
buch umfasst 31 Beiträge über Bedingun-
gen und Formen des Widerstands gegen Na-
tionalsozialismus und Faschismus in Europa
zwischen 1933 und 1945 und versammelt da-
mit eine in der bisher zum Thema erschiene-
nen Literatur nicht erreichte Breite an Fallstu-
dien in einem Band. In fünf Rubriken befas-
sen sich Experten und Expertinnen aus unter-
schiedlichen europäischen Ländern und Wis-
senschaftsgenerationen erstens mit „Wider-
stand in den Gebieten und Ländern der ’Ach-
senmächte”’ (mit Beiträgen zum Deutschen
Reich, zu Italien, Österreich, Rumänien, Bul-
garien und Ungarn); zweitens mit „Wider-
stand im besetzten Nord- und Westeuropa“
(mit Darstellungen zu Dänemark, Norwegen,
Frankreich, den Niederlanden, Belgien, Lu-
xemburg und den Britischen Kanalinseln). In
einem dritten Teil über „Widerstand im be-
setzten Ostmittel- und Osteuropa“ finden sich
neben einem Beitrag zum Widerstand im Pro-
tektorat Böhmen und Mähren weitere Dar-
stellungen zu Polen, den besetzten Westgebie-
ten der Sowjetunion, Transnistrien, Litauen,
Lettland, Estland, den besetzten Kaukasus-
Gebieten sowie der Slowakei. Viertens wer-
den mit einem Beitrag zu den besetzten jugo-
slawischen Gebieten Kroatien, Serbien, Mon-
tenegro und Bosnien-Herzegowina und wei-
teren Beiträgen zu den besetzten jugoslawi-
schen Gebieten Slowenien und Makedoni-
en sowie zu Griechenland und Albanien der
„Widerstand auf dem Balkan und im be-
setzten Südosteuropa“ dargestellt; ein fünfter
Teil schließlich befasst sich mit „Widerstand
aus der Emigration und Auseinandersetzun-
gen im Exil“ und umfasst das deutsche Exil
in der Sowjetunion 1933-1945, die deutsch-
sprachige politische Emigration nach 1933 in
Mittel-, West- und Nordeuropa und in Über-
see, Widerstandsaktivitäten des italienischen
Exils sowie emigrierte und vertriebene Hit-

lergegner im militärischen Kampf gegen Fa-
schismus und Nationalsozialismus auf alliier-
ter Seite.

In knappen, jeweils etwa zehn Seiten
umfassenden Beiträgen werden zunächst
stets Akteure, Formen und Entwicklung
der Widerstandsaktivitäten in den einzel-
nen Ländern unter den jeweils spezifischen
Handlungsbedingungen dargestellt. Hier
wird auch das Spannungsverhältnis von Wi-
derstand und Kollaboration länderspezifisch
skizziert. Im Anschluss an die ereignisge-
schichtliche Darstellung werden in jedem
Beitrag die Rezeption des Widerstands seit
Kriegsende, Forschungsgeschichte und For-
schungsbedarf umrissen und grundlegende
Literatur- und Quellenhinweise gegeben.
Der Großteil der Überblicke ist verständlich
geschrieben und aufgebaut, einige wenige
Beiträge jedoch sind als einführender Über-
blick nur bedingt geeignet. Besonders die
Aufnahme einer ganzen Reihe von Beiträ-
gen zu Ost- und Südosteuropa stellt eine
hervorzuhebende Neuerung gegenüber den
bisher erschienenen Sammelbänden dar. Dass
durchgängig in allen Falldarstellungen die –
zum Teil sehr unterschiedliche – Entwicklung
der wissenschaftlichen und gesellschaft-
lichen Diskussion um den Widerstand in
den einzelnen Ländern von 1945 bis in die
Gegenwart aufgezeigt wird, fällt ebenso
besonders positiv auf. So ist für einige Länder
teilweise eine Entmythifizierung früherer
Darstellungen festzustellen, indem beispiels-
weise Grenzen des Widerstandes stärker als
in den ersten Nachkriegsjahren thematisiert
werden. Zugleich werden nach politischen
Machtwechseln oder aber auch in der Folge
sozial- und alltagsgeschichtlicher Diskussio-
nen der vergangenen Jahrzehnte thematische
Verschiebungen in den Widerstandsdiskus-
sionen sichtbar sowie Erweiterungen des
Personenkreises und der Handlungsformen,
die zum Widerstand gezählt werden. Eine
nützliche, vom Umfang her sinnvoll ange-
legte Auswahlbibliographie sowie ein Orts-,
Länder- und Personenregister schließen den
Band ab. Ein gründlicheres Lektorat wäre
wünschenswert gewesen.

Wenngleich die Bedingungen und die Ent-
wicklung der Widerstandsaktivitäten in den
einzelnen Ländern und Regionen sehr un-

© H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved.



terschiedlich waren: der völlige Verzicht auf
den Vergleich der Fälle – sei er einleitend,
bündelnd, auf einzelne Regionen oder ausge-
wählte Fälle bezogen vorgenommen – ist eine
empfindliche Lücke des Handbuchs. Verglei-
chende Beiträge bzw. eine Diskussion mögli-
cher Vergleichskriterien, wie sie in früheren
Sammelbänden zur behandelten Thematik
durchaus begonnen wurde (nicht zuletzt auch
durch einzelne Autoren des Bandes), fehlen
leider.1 Positiv gewendet stellt der Band ge-
wissermaßen eine Aufforderung dar, verglei-
chende Diskussionen zu führen über Bedin-
gungen, Formen, Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede des Widerstandes gegen National-
sozialismus und Faschismus in den Ländern
Europas. Die Beiträge des Bandes bilden für
die Entwicklung vertiefender und verglei-
chender Fragestellungen eine beeindrucken-
de quantitative und qualitative Bereicherung.
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